
www.byenergie.de

Fon: 089/7932546
Unser Tipp: JETZT auftanken

IHR ZUVERLÄSSIGER
ENERGIELIEFERANT

HEIZÖL - DIESEL
HOLZPELLETS

Fachkompetenz * Beratung * Kundennähe * Qualität * Regionalität

shoppen * entspannen * entdecken * genießen * wohlfühlen

Eigenes Bio Gemüse
Tomaten & Gurken

www.blumen-dorn.de
Andechs - Moosweg 10

im historischen
Bahnhof Possenhofen
an der S6 (München–Tutzing)

1. Mai – 22. Oktober 2023
Freitag, Samstag, Sonntag
und an Feiertagen
12.00 bis 18.00 Uhr

Für Gruppen ganzjährig
nach Vereinbarung:
Telefon 08157 92 59 32
www.kaiserin-elisabeth-museum-ev.de

Kaiserin
Elisabeth
Museum

www.garten-bronder.de
86919 Utting, 08806-369

Grüner
Sichtschutz

Weitere Infos unter
www.efeuhecke.com
Ausstellungsgelände in
Utting am Ammersee!

Hallbergerallee12 •Tutzing •Tel. 08158/7282

Inh. Uli Pötzl

NATURFARBEN
Beratung •Verkauf •Versand •Bodenrenovierungen

www.naturfarben-online.de

NEU!! AB SOFORT BEINEU!! AB SOFORT BEI
UNS ERHÄLTLICH!UNS ERHÄLTLICH!

Zertifizierte
Bio-Sonnencreme

von

Werner Bamberg – Schulstraße 8 – 82327 Tutzing – Tel. 0 81 57 / 60 92 26

www.sprenzel-reisen.de

26.8.–2.9. 8 T. Badeurlaub Opatija Riviera Fahrt
inkl. 7x HP mit Getränke 4* Hotel Icici

p. P. 985,– €

3.–10.9. 8 T. Badeurlaub vom Feinsten Slowe-
nien Fahrt inkl. 7x HP 5*Grand Hotel
Bernardin p. P. 995,– €

5.9. 1 T. Winklmoosalm Fahrt inkl. Maut-
straße, reservierte Plätze zu Mittag und
Almschnaps p. P. 53,– €

28.9.–1.10. 4 T. Liebliches Moselland Fahrt inkl.
3x HP, Schifffahrt, Planwagenfahrt,
Weinprobe p. P. 469,– €

4.–6.10. 3 T. Thüringer Wald Oberhof/Suhl
Fahrt inkl. 2x HP, 4* Hotel, Besichtig.
laut Prog. p. P. 339,– €

9.10. ½ T. Forggensee
Fahrt inkl. große Schiffrundfahrt mit
Kaffee und Kuchen p. P. 49,– €

8.–15.10.8 T. Apulien Fahrt inkl. 7x HP in guten
Hotels, Programm mit Reiseleitung

p. P. 1049,00 €

18.–20.10. 3 T. Südtirol mit Törggelen. 2x Ü/F im
4* Hotel, 1x Essen, 1xTörggelen Bes., l.
Prog. p. P. 415,– €

7.–12.11. 5 T. Toskana Olivenernte & Kochkurs
Fahrt inkl. 5x HP, 4* Hotel, Bes., l. Prog.

p. P. 655,– €

8.–15.11. 8 T. Traumhaftes Island inkl. Flug ab
M., 7x ÜF, 5 x Abendessen Bes., l. Prog.

p. P. 2395,– €

9.–16.11. 8 T. Nil-Kreuzfahrt Ägypten inkl. Flug
ab M., 7x VP in A-Kabine, Bes., l. Prog.

p. P. 1595,– €

4.–7.12. 4 T. Advent im Spreewald Fahrt inkl.
3x Ü/HP im 4* Hotel und Programm

p. P. 489,00

Gräfelfing
Probefahrt endet mit
Brand und Anzeigen
Diese Probefahrt ging denk-
bar schief: Nach Angaben
der Polizei war ein 29-jähri-
ger Gräfelfinger am Sams-
tag gegen 20.45 Uhr mit ei-
nem BMW 750 in der Groß-
haderner Straße in Gräfel-
fing unterwegs, als im Mo-
torraum ein Feuer aus-
brach. Der Mann stellte das
Auto, das er gerade erwor-
ben hatte, auf einem Park-
platz ab. Die Feuerwehr
löschte die Flammen. Scha-
den: 5000 Euro. Brandursa-
che dürfte ein technischer
Defekt gewesen sein, da der
BMW seit 15 Jahren nicht
mehr bewegt worden war.
Wie sich herausstellte, wa-
ren am Auto keine Kennzei-
chen angebracht. Der Grä-
felfinger räumte ein, es
noch nicht zugelassen zu
haben undmit den Kennzei-
chen seines anderen Autos
gefahren zu sein, die er vor
Eintreffen der Rettungskräf-
te in ein Gebüsch warf. Nun
erwarten ihnmehrere Straf-
anzeigen. ms

Zahl des Tages
9470
Euro waren bis Sonntag-
mittag auf der Spenden-
seite für die Gräfelfingerin
Christina Kiening im Inter-
net eingegangen.

Mutiger Kämpfer für Nächstenliebe
Gedenkfeier für den Glaubenszeugen und Märtyrer Karl Leisner im Waldsanatorium

buch eintrug: „Segne auch,
Höchster, meine Feinde“.
Monika Kaiser-Haas, eine

Nichte des Glaubenszeugen
und Vizepräsidentin des In-
ternationalen Karl-Leisner-
Kreises, schloss in ihrem
Grußwort alle Häftlinge der
Konzentrationslager und alle
verfolgten Christen weltweit
in das Gedenken mit ein. Sie
regte an, die Initiative von Ka-
rin Wolf zu wiederholen, die
als frühere 2. Kraillinger Bür-
germeisterin unter dem Mot-
to „Auf den Spuren von Karl
Leisner“ eine Pilgerfahrt an
den Niederrhein organisiert
hatte. Auch Schwester Epi-
phania Böhm dankte als Obe-
rin der Kraillinger Niederlas-
sung der Barmherzigen
Schwestern allen, die sich an
der festlichen Gestaltung des
Gedenkgottesdienstes betei-
ligt haben, und lud alle Anwe-
senden zu einem Imbiss ein.

„Christ aus Leidenschaft“
Der Filmregisseur und Theo-
loge Max Kronawitter be-
fand sich ebenfalls unter
den Mitfeiernden. Er hat
unter dem Titel „Karl Leis-
ner – ein Christ aus Leiden-
schaft“ einen Dokumentar-
film produziert, der bei
https://ikarus-film.de erhält-
lich ist. Informationen fin-
den sich auch unter
www.karl-leisner.de, der In-
ternetseite des Internatio-
nalen Karl-Leisner-Kreises.

Karl Leisner, inhaftiertwegen
seines Engagements als Leiter
katholischer Jugendgruppen
und seines kritischen Kom-
mentars zu dem 1939 miss-
glückten Hitler-Attentat.
1944 spendete ihm sein fran-
zösischer Mithäftling Bischof
Gabriel Piguet im KZ Dachau
heimlich die Priesterweihe.
Doch die sechsjährige Haft

hatte dem 30-Jährigen so zu-
gesetzt, dass er nur wenige
Wochen nach seiner Befrei-
ung trotz bester Pflege durch
die Barmherzigen Schwes-
tern im Waldsanatorium ver-
starb. Bis heutewird sein Ster-
bezimmer dort als Erinne-
rungsort bewahrt. Als NS-Op-
fer zwar nicht durchs Fallbeil
der Henker oder ein Erschie-
ßungskommando ermordet,
zählt er ebenso zu den Glau-

VON THOMAS SCHAFFERT

Krailling – Die Sanatoriums-
wiese ist eine weiträumige
Lichtung im Kreuzlinger
Forst, zwischen Krailling,
dem Gewerbegebiet KIM und
der Germeringer Straße als
ein beliebter Naherholungs-
ort für viele Würmtaler gele-
gen.Wer sich demWaldsana-
torium nähert, kommt an ei-
nem kleinen Hain mit einem
Denkmalvorbei, dasKarl Leis-
ner gewidmet ist. Mancher
Spaziergänger mag sich fra-
gen, was dieser mit dem
Würmtal und der heutigen
Zeit zu tun habe. Die Teilneh-
mer an dem Gedenkgottes-
dienst, den die Barmherzigen
Schwesternsoebenwiederan-
lässlich seines Todestages am
12. August 1945 organisier-
ten, können diesen Zusam-
menhanggutnachvollziehen.
Das Waldsanatorium war

früher eine Lungenheilan-
stalt, bereits 1898 aufgrund
der hohen Infektionsgefahr
der Tuberkulose im abgelege-
nen Wald mit sauberer Luft
westlich von Planegg errich-
tet. Als die Amerikaner Ende
April 1945 das Konzentrati-
onslager Dachau befreiten,
fanden sie dort neben den
Leichenbergen nur noch tod-
kranke Häftlinge vor, die von
den SS-Kommandos nicht
mehr auf den Marsch Rich-
tung Alpen getrieben werden
konnten. Einer davon war

der eigenen Mitverantwor-
tung in der heutigen Gegen-
wart zu stellen. Leisner kön-
ne dabei konkretes Vorbild
sein etwa durch seine natur-
verbundene Liebe zur Schöp-
fung oder sein mutiges Rin-
gen mit kirchlichen Konven-
tionen, seinen Einsatz für
neue Gottesdienstformen
und seineGewissensentschei-
dung für den Priesterberuf.
Die Grundausrichtung, Chris-
tus im Nächsten zu dienen,
spreche selbst aus dem letz-
ten Satz, den er kurz vor sei-
nem Tod noch in sein Tage-

schaftskrise und nationalen
Feindbildern sei es dem enga-
gierten Jungscharführer be-
sonders um christliche
Nächstenliebe und Völker-
verständigung gegangen.
Kurz nach der Machtergrei-
fung der Nationalsozialisten
habe der 18-Jährige bereits
sein entschiedenes Nein dazu
in sein Tagebuch notiert.
Eckert zitierte daraus als zen-
tralen Satz „Christus zu leben
in dieser Zeit, ist der letzte
Sinn meines Lebens“ und for-
derte die Mitfeiernden dazu
auf, ebenso die Frage nach

benszeugen des Widerstands
und wurde dafür 1996 von
Papst Johannes Paul II seligge-
sprochen.
Johannes Eckert, Abt der

Benediktinergemeinschaft
St. Bonifaz in München, zele-
brierte zusammen mit weite-
ren Priestern, darunter einer
Gruppe aus Westafrika, den
Gottesdienst zum 78. Todes-
tag des Märtyrers. In seiner
Predigt hob er Leisners tiefes
Interesse für die politische
Entwicklung in der jungen
Weimarer Demokratie her-
vor. Angesichts von Wirt-

Karl-Leisner-Denkmal im
Kreuzlinger Forst: ein
Ort zum Innehalten.

Abt Johannes Eckert zelebrierte zusammen mit weiteren Priestern den Gedenkgottes-
dienst zum 78. Todestag des Märtyrers Karl Leisner. FOTOS: DAGMAR RUTT

Gräfelfingerin mit MS erkrankt auch an Long Covid
Spendenaktion ermöglicht Christina Kiening Aufenthalt in Schweizer Spezialklinik

bereitschaft hat mich tief be-
rührt“, sagt die Gräfelfinger-
in.
Bis heute sind über 9000

der mindestens 12 000 benö-
tigten Euro gespendet wor-
den. Und Christina Kiening
hat die Untersuchungen und
Therapien in der Schweizer
Spezialklinik aufgenommen.
Im Merkur-Gespräch berich-
tete sie am Freitag begeistert
von der Sorgfalt der behan-
delnden Ärzte, der Vielfalt
der Untersuchungs- und Be-
handlungsmethoden und
sagte: „Ich bin unendlich
dankbar und gesegnet, dass
ich hier sein darf.“Wer Chris-
tina Kiening ebenfalls helfen
möchte, kann dies über den
Link https://gf.me/v/c/5ft6/
2rjfeq machen.

sen multiplen Krankheitsbil-
dern auf den Grund gegan-
gen wird. Kostenpunkt: Je
nach Behandlungsbedarf in
der Größenordnung von
20 000 Euro.
„Meine Familie, Onkel,

Tanten haben gesammelt
und großzügig 8000 Euro ge-
spendet“, sagt Christina Kie-
ning. Doch das reichte bei
Weitem nicht. Also inserierte
sie ihr Schicksal auf der Platt-
form GoFundMe. „Ich hätte
nie geglaubt, dass so schnell
so viel Geld gespendet wird“,
sagt sie. Innerhalb von zwei
Tagen waren fast 5000 Euro
eingegangen, oft begleitet
von ermunternden Worten.
„Ich bin wiederholt mit Trä-
nen in den Augen vor dem
Computer gesessen; die Hilfs-

Schweizer Spezialklinik zu fi-
nanzieren, in der mit viel
Zeit, Aufwand und Fachwis-

ziellen Kräfte veröffentlichte
sie einen Spendenaufruf. Das
Ziel: Den Aufenthalt in einer

„Ich bin alles andere als ei-
ne Verschwörungstheoreti-
kerin“, sagt Christina Kie-
ning. Sie arbeitet seit Jahren
mit Ärzten und medizini-
schen Forschern auf dem
Feld der Autoimmunerkran-
kungen zusammen. „Ich ha-
be mich in gutem Glauben
und aus Überzeugung impfen
lassen.“ Doch sie vertrug die
drei Corona-Impfungen
schlecht – und erkrankte
schwer an Covid-19. Damit
nicht genug: Long Covid ge-
sellte sich zu ihrer MS-Er-
krankung. „Ich bin momen-
tan kaummehr gehfähig auf-
grund von Schmerzen, Spas-
tik und schwerer Erschöp-
fung“, schrieb Christina Kie-
ning im Internet. Am Ende
ihrer physischen und finan-

VON MARTIN SCHULLERUS

Gräfelfing – Christina Kiening
aus Gräfelfing ist eine Kämp-
ferin. Seit Jahren ist sie an
Multipler Sklerose erkrankt.
Sie nahm ihr Schicksal in die
Hand, konsolidierte ihren Ge-
sundheitszustand mit einer
Spezialtherapie – und setzte
sich ehrenamtlich in unzähli-
gen Stunden für andere Pa-
tienten mit Autoimmuner-
krankungen ein. Dann kam
Corona und zog ihr den Bo-
den unter den Füßenweg. Als
sie nicht mehr weiter wusste,
wandte sie sich an die Öffent-
lichkeit. Und die Menschen
halfen und helfen weiterhin;
viele gaben etwas von dem
zurück, was Christina Kie-
ning für sie getan hatte.

Christina Kiening und ihr Mann Roland Kiening in einem
Spanien-Urlaub, als er ihr noch besser ging. FOTO: PRIVAT

Zitat des Tages
„Es tut sehr gut, Stück für
Stück wieder aufgebaut zu
werden.“

Christina Kiening aus Grä-
felfing, die an Multipler
Sklerose und Long Covid
leidet, über die Therapien
in der Schweizer Spezial-
klinik, die sie dank einer
Spendensammlung im In-
ternet und der Hilfe ihrer
Familie besuchen kann.

(s. Bericht rechts)
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